
125 Jahre auf Wanderschaft
Soester Abteilung des Sauerländer Gebirgsvereins feiert Jubiläum mit Festakt

SOEST � Ist Wandern noch
„cool“? Für Pressereferentin
Isabell Zacharias ist die Antwort
klar: „Auf jeden Fall, und in der
Gemeinschaft eines Vereins erst
recht!“ So jung wie sie ist aller-
dings kaum jemand in der
Soester Abteilung des Sauerlän-
der Gebirgsvereins (SGV). Mit
ihren 26 Jahren gehört sie zur
Zielgruppe, die die Wanderer
gerne erreichen möchten: Die
Jugend fehlt – nicht nur bei den
Soestern. Die feierten am Sams-
tag ihr 125-jähriges Bestehen
mit einem kurzen Festakt in der
Müllingser Schützenhalle.

Anschließend ging es „Frisch
auf!“ hinaus in die Natur: Die
Puristen zu Fuß, mit und
ohne Wander- oder Sport-
stock, und zwei Gruppen mit
dem Rad.

„Es geht natürlich noch mo-
derner“, wirbt Isabell Zacha-
rias, und erklärt das immer
populärer werdende „Geoca-
ching“. „Junge Leute, also Sin-
gles, Cliquen oder junge Fa-
milien, können mit Satelli-
tenunterstützung auf Schatz-
suche gehen. Ein Mobiltele-
fon und ein kleines Pro-
gramm braucht es, und schon
kann’s losgehen. Gut, Emp-
fang muss man haben, sonst
geht’s nicht...“

Gleich ein Dorf weiter gibt
es eine beliebte Strecke: die
„Lendringser Nostalgie“,

weiß Isabell Zacharias. „Das
ist eine schöne Route, eine
echt coole Strecke, da gibt es
viel zu entdecken. Rucksack
auf, einfach mal ausprobie-
ren.“

Seele in Gemeinschaft
baumeln lassen

Was macht den Reiz nun
aus? „Wandern in der Natur
ist die beste Möglichkeit, in
einer schönen Gemeinschaft
einfach mal die Seele bau-
meln zu lassen“, finden Ab-
teilungsvorsitzender Peter

Luimes und SGV-Vizepräsi-
dent Edgar Rüther.

Rüther wünschte sich in sei-
ner Grußadresse mehr Geld
von oben für die Vereinsar-
beit und bessere Aufwands-
entschädigungen für die vie-
len Helfer, schließlich sorg-
ten die für ein breit gefächer-
tes Programm: In Soest sind
es 50 Ehrenamtliche, die 425
Veranstaltungen im vergan-
gen Jahr möglich machten.

Auch für das Jubiläumsjahr
gilt: Immer montags gibt es
E-Bike-Touren und Nordic
Walking, mittwochs Wande-

rungen und Radtouren, don-
nerstags Wanderungen, frei-
tags Nordic Walking, sams-
tags Radtouren, sonntags
Wanderungen und Radtou-
ren, dazu mehrtägige Wan-
der- und Radwanderfreizei-
ten – nachzulesen immer in
einem dicken Halbjahres-
heft, das in der aktuellen Aus-
gabe Angebote bis tief in den
Dezember auflistet.

Festschrift
beleuchtet Geschichte

Ebenso dick ist die Fest-
schrift geraten, die ausführ-
lich die Vereingeschichte be-
leuchtet, das Wirken von
fünf Generationen engagier-
ter Wanderfreunde: „Zehn
Honoratioren unserer Stadt,
an ihrer Spitze Geheimrat
Professor Heinrich Fromme
waren die Gründungsväter“,
trug der heutige Vorsitzende
Peter Luimes bei seiner An-
sprache vor. Und: „An der
fröhlichen Geselligkeit hat
sich zwischen 1890 und 2015
nichts geändert.“

Einen besonderen Termin
legte Peter Luimes allen Gäs-
ten beim Festakt und allen
Soestern ans Herz: Am 18.
Oktober sind für 11 Uhr alle
zum Bahnhof eingeladen,
denn der wird dann als „Wan-
der-Bahnhof 2015“ ausge-
zeichnet. � brü
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Soest
gesehen

Schon meine inzwischen in die
ganz silbernen Jahre gekomme-
ne Tante Anni ließ mich als da-
mals noch an die grundsätzliche
Weisheit von Erwachsenen
glaubendes Kind wissen, dass
ich den Blick mal schön auf den
Boden richten solle – und nicht
auf die Sterne. Natürlich hatte
sie dabei nur mein Bestes im
Sinne und sehr wahrscheinlich
auch schon mehr als einmal
mitbekommen, wie ihr Neffe
manchen schweifenden Blick
ins Firmament mit einem mehr
oder weniger üblen Stolperer
bezahlt hatte.
So (oder so ähnlich) erkläre ich
mir heute als vermeintlich selbst
erwachsener Mensch meine
völlige Unkenntnis von Sternen-
bildern, die einhergeht mit auf-
richtiger Bewunderung für alle
Zeitgenossen, die am klaren
Nachthimmel nicht nur den gro-
ßen vom kleinen Wagen unter-
scheiden können, sondern auch
noch genau wissen, wo die bei-
den auf dem kosmischen Park-
platz da oben geparkt sind.
Ich übe mich bei solchen Gele-
genheiten gerne in demütiger
Zurückhaltung, bereichere die
nächtlichen Lektionen aber im-
merhin mit vagen Ausdrücken
der Zustimmung und dezentem
Kopfnicken – und baue darü-
berhinaus darauf, dass in der
Nacht nicht nur alle Katzen grau
sind, sondern auch mein umfas-
sendes Unwissen nicht allzusehr
ins Auge fällt. � kim
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Wandern kann Generationen verbinden: So feierten in Müllingsen (von links) Rasmus Nottebohm (8) aus Elfsen , SGV-Vizepräsident Edgar
Rüther, Bürgermeister Eckhard Ruthemeyer und SGV-Abteilungsvorsitzender Peter Luimes gemeinsam. � Fotos (2): Brüggestraße

Innerhalb weniger Stunden konnten Wolfgang Ehlers und einige Mitarbeiter die zuvor dezimierten Be-
stände der Kleiderkammer wieder auffüllen. � Foto: Kienbaum

Großes Echo nach Aufruf von
Kleiderkammer am Wochenende

Viele Spender brachten warme Textilien und Schuhe für Flüchtlinge
SOEST � Zeitweise erinnerte
es an den Andrang an Auto-
waschanlagen vor Sommer-
wochenenden: Auf dem Hof
vor dem ehemaligen Be-
triebsgebäude des Grünflä-
chenamtes am Ostenhellweg
bildete sich am Samstagvor-
mittag immer wieder eine
Schlange von Autos – deren
Fahrer wollten aber nicht den
Schmutz von den Blechklei-
dern ihrer Fahrzeuge loswer-
den, sondern brachten der
Kleiderkammer der Aktion
„Soest – Engagiert für Flücht-
linge“ säckeweise Bekleidung
und Schuhe.

Die gemeinsame Aktion der
Bürgerstiftung Hellweg und
der Stadt hatte dazu aufgeru-
fen, nachdem die Bestände
zuletzt durch den Wechsel in
den Aufnahmeeinrichtungen
im Stadtgebiet und die ge-
plante Aufnahme von bis zu

800 Flüchlingen in der ehe-
maligen Kanaal-van-Wessem-
Kaserne in der letzten Okto-
berwoche als nicht mehr aus-
reichend angesehen wurden.

Dickes Lob für
viele Spender

Wolfgang Ehlers, der die eh-
renamtlichen Einsätze koor-
diniert, und einige Mitstrei-
ter konnten bereits am Frei-
tag und dann auch am Sams-
tag zahlreiche Spenden ent-
gegen nehmen, besonders
wärmere Herbst- und Winter-
bekleidung und ebenfalls für
den Winter geeignete feste
Schuhe waren erbeten wor-
den und wurden auch ge-
spendet.

Ein dickes Lob hatte Ehlers
am Samstag auch deshalb für
viele Spender parat, weil sie
den ehrenamtlichen Helfern,

die die Kleidung ordneten,
deren Arbeit dadurch erleich-
terten, dass sie die Kleidungs-
stücke und Schuhe bereits ge-
säubert und vorsortiert hat-
ten.

„Viele Spender waren auch
sehr daran interessiert, wer
genau die Empfänger der
Kleidungsstücke sind“, so Eh-
lers gegenüber dem Anzeiger,
der darauf natürlich Antwort
geben konnte. Benötigt wer-
den die warmen Sachen so-
wohl für die über 300 der
Stadt zugewiesenen Flücht-
linge, als auch für die bis zum
Jahresende in der Wiesen-
straße untergebrachten Men-
schen und in Kürze auch für
die Flüchtlinge am Hidding-
ser Weg.

Geöffnet ist die Kleiderkam-
mer am Ostenhellweg auch
morgen noch einmal, von 16
bis 18 Uhr. � kim

Isabell Zacharias macht für die Soester die Pressearbeit. Sie ist
überzeugt: „Wandern ist cool, Wandern ist auch ein moderner Frei-
zeitspaß für die junge Generation.“

nimmt, steht in der Volksbank-Zen-
trale im Modell – immerhin auch
noch über drei Meter hoch – als
„sichtbares Zeichen“ eines Gewinn-
spieles mit Freifahrten im Skyliner.
Bestaunt wurde das Modell nach
dem Aufbau (von links) von Volks-
bank-Vorstand Bernd Wesselbaum
sowie den Mitarbeiterinnen Claudia
Jäger, Simone Ballhorn und Petra
Schulte. � Foto: Niggemeier

In der Kundenhalle der Hauptstelle
der Volksbank Hellweg am Jakobi-
tor können Kirmes-Fans jetzt schon
einmal einen Vorgeschmack auf
eine der im wahrsten Sinne des
Wortes herausragenden Attraktio-
nen der kommenden Allerheiligen-
kirmes bekommen. Der „City-Sky-
liner“ von Thomas Schneider (oben
rechts), der seine Gäste auf eine
Höhe von 72 Meter mit hinauf-

XXL-Vorfreude im Modell

Automat „gesprengt“
SOEST � Am Samstagabend
zündeten bislang unbekann-
te Täter gegen 22.30 Uhr ver-
mutlich einen Feuerwerks-
körper in einem Zigaretten-
automaten am Boleweg. Der
Automat wurde massiv be-
schädigt. Nach Angaben der

Polizei wurde Bargeld in
nicht bekannter Höhe dabei
entwendet. Personen kamen
nicht zu Schaden.

Hinweise erbittet die Polizei in
Soest unter Telefon 02921 /
91000.

Trio schlägt jungen
Mann zusammen
Deiringser nach Angriff im Krankenhaus

SOEST � Krankenhausreif ge-
schlagen wurde am frühen
Samstagmorgen ein 18-jähri-
ger Deiringser in der Petri-
straße von drei Männern.
Nach Angaben der Soester Po-
lizei war das Opfer in einer
Szenekneipe von einem
Mann angepöbelt worden.

Als der Deiringser gegen
5.20 Uhr das Lokal verlassen
wollte, traf er im Eingangsbe-
reich erneut auf den Mann,
der dort auf ihn gewartet hat-
te und ihn mit zwei Faust-
schlägen ins Gesicht traktier-

te. Als das Opfer auf das Pflas-
ter stürzte, seien zwei weite-
re Männer hinzugekommen
und hätten den Deiringser
mit Tritten in den Brust- und
Beckenbereich verletzt. Ein
Mitarbeiter des Lokals habe
dann, so Zeugen, Schlimme-
res verhindert. Das Opfer
wurde mit Schürfwunden im
Gesicht und mehreren Prel-
lungen zur Beobachtung ins
Krankenhaus gebracht. � AN

Hinweise an die Polizei unter Tele-
fon 02921/91 000.

Kino
Schlachthofkino: „45 Years“,
20.30 Uhr.
Univerum:„Fuck ju Göthe 2“, ab
12 Jahren, 14.30 und 18.45 Uhr.
„Er ist wieder da“, ab 12 Jahren,
16.30 und 21 Uhr.
„Pan“, 3D, 14 und 19 Uhr.
„Alles steht Kopf“, 3D, 16.45 und
19 Uhr.
„Alles steht Kopf“, 14.30 Uhr.
„Der Marsianer“, 3D, ab 12 Jahren,
16.15 Uhr.
„Sicario“, ab 16 Jahren, 21.15 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei kontrolliert in Lippetal an
der L 822, in Soest an der B 475, in
Lippstadt an der B 55 und in Geseke
an der B 1.
Der Kreis kontrolliert in Welver, Werl
und Wickede. Die Messungen erfol-
gen insbesondere an Krankenhäu-
sern, Senioren- und Pflegeheimen
sowie an Unfallkritischen Strecken.
Zusätzlich heute noch an der Haupt-
straße in Wickede (Ruhr).

WAS WANN WO

Unfall auf Hammer
Landstraße

SOEST � Zu einem Verkehrs-
unfall, bei dem der Fahrer ei-
nes Wagens verletzt wurde,
kam es am Freitagabend auf
der Hammer Landstraße.

Gegen 20.20 Uhr verlor dort
der 23-jährige Fahrer eines
Pkw in Höhe von Hattrophol-
sen in einer leichten Rechts-
kurve die Kontrolle über sein
Fahrzeug und kam nach
rechts von der Fahrbahn ab.

Der Wagen wurde dabei auf
ein Feld geschleudert und
durch den Aufprall total be-
schädigt. Der Fahrer wurde
verletzt und mit einem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
gebracht, das er allerdings
nach ambulanter Behand-
lung wieder verlassen konn-
te.

Am Pkw entstand nach An-
gaben der Polizei ein Sach-
schaden von rund 3 500 Euro.


